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Rechtzeitig abgeschlossen
Die Ortsgemeinde Flums-Dorf hat ihr dreijähriges Wasserversorgungsprojekt in den Flumser Alpen  
vor dem Wintereinbruch abgeschlossen.

von Armin Heeb*

W as im 2014 seinen 
Anfang nahm, konn-
te im 2016 wie ge-
plant erfolgreich vor 
dem ersten Schnee 

abgeschlossen werden. Die Rede ist 
von der gross angelegten Sanierung 
der Wasserversorgung mit zahlreichen 
Brunnen und verschiedenen Quellfas-
sungen in den Flumser Alpen Fursch, 
Panüöl und Prod. Wer im Gebiet wan-
dert, kann die schönen Viehtränkestel-
len bewundern. Paul Bartholet, Res-
sortverantwortlicher, meint: «Die 
Brunnen erfüllen nicht nur einen 

wichtigen Versorgungszweck, sondern 
sind auch richtig schön geworden.»

In den letzten drei Jahren wurden 
insgesamt 28 Quellfassungen und 37 
Brunnen inklusive Brunnenplätzen 
aus den rot gefärbten Schilsersteinen 
sowie diverse Leitungen für total 
614 000 Franken saniert oder neu er-
stellt. Dieses Jahr fand das Projekt im 
Alpgebiet Prod mit 16 neuen Brunnen 
und 16 Quellfassungen seinen Ab-
schluss. 

Grosszügig unterstützt
Das Gesamtprojekt war mit 555 000 
Franken budgetiert und wird vom 
Bund und Kanton sowie der Schweizer 

Patenschaft für Berggemeinden mit to-
tal 379 200 Franken grosszügig unter-
stützt. Das diesjährige Projekt kostete 
259 000 Franken. Bund und Kanton 
steuern 53 000 Franken und die Schwei-
zer Patenschaft für Berggemeinden 
49 200 Franken bei. Die Ortsgemeinde 
ist sehr dankbar für diese substanziel-
len Beiträge zur Erhaltung der Flumser 
Alpwirtschaft.

Neubau der Älplerunterkunft  
ist noch im Gange
Hans Bartholet, Präsident der Ortsge-
meinde hält fest: «Nach der Alpenloge 
Prod im 2015 konnte damit dieses Jahr 
ein weiteres wichtiges Grossprojekt ab-

geschlossen werden. Nebst den geplan-
ten Arbeiten konnten noch weitere zu-
sätzliche Leitungen und Brunnenplät-
ze im gleichen Arbeitsgang saniert 
werden, die ausserhalb des budgetier-
ten Betrages finanziert werden konn-
ten.» Auch nach dem Abschluss des 
Wasserversorgungsprojekts wird es 
dem Rat nicht langweilig: So ist zurzeit 
noch der Neubau der Älplerunterkunft 
Marxenhütte Prod im Gange. Sie konn-
te ebenfalls vor Wintereinbruch noch 
eingedeckt werden und wird nun über 
den Winter innen ausgebaut. 
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Neonazi- 
Konzerten 
den Riegel  
schieben
Veranstaltungen wie das 
Neonazi-Konzert vom 
15. Oktober in Unter-
wasser sollen im Kanton 
St. Gallen nicht mehr  
toleriert werden.

St. Gallen.– Der Neonazi-Anlass im Tog-
genburg mit 5000 Besuchern, und eine 
Woche später eine Veranstaltung der 
Partei National Orientierter Schweizer 
(Pnos) in Kaltbrunn hätten «nicht nur 
die Bevölkerung schockiert, sondern 
auch die Behörden völlig überrascht», 
schreiben CVP und GLP in einer diese 
Woche publizierten Interpellation 
unter dem Titel «Extremismus verbie-
ten».

Es sei nicht nachvollziehbar, wie die 
beiden Anlässe ohne Kenntnis von 
Hallen-Vermietern, Behörden und Po-
lizei durchgeführt werden konnten, 
heisst es. «Offenbar hat der Nachrich-
tenfluss zwischen Kanton, Gemeinden 
und Sicherheitskräften nicht funktio-
niert.» Die Vorfälle in Unterwasser 
und Kaltbrunn zeigten, dass das rechts-
radikale Gedankengut nicht nur in den 
Nachbarländern sehr verbreitet sei, 
sondern auch in der Schweiz viele An-
hänger habe. CVP und GLP verurteilen, 
dass «die grösstenteils ausländischen 
Neonazis unsere Gastfreundschaft für 
solche Anlässe missbrauchen».

Verbot prüfen
Die Fraktion verlangt von der Regie-
rung Auskunft darüber, wie auf Stufe 
Kanton und Gemeinden Veranstaltun-
gen von Extremisten verhindert wer-
den können. Zudem wollen CVP und 
GLP wissen, ob Rechts- und Linksradi-
kale in St. Gallen unter Beobachtung 
stünden und ihre Aktivitäten den Be-
hörden bekannt seien. Die Regierung 
soll erklären, ob sie ein Verbot von An-
lässen der links- und rechtsextremen 
Szene für nötig hält und ob gesetzgebe-
rischer Handlungsbedarf besteht. Die 
Interpellation wird in der kommenden 
Novembersession des St. Galler Kan-
tonsrats eingereicht. (sda)

«Persönlicher Kontakt ist sehr wertvoll»
An der heute beginnenden Herbst-Hausmesse bei der Kunz Elektromarkt AG in Flums wird während dreier  
Tage eine grosse Auswahl an modernsten Haushaltsgeräten und Unterhaltungselektronik präsentiert. Kunden 
können dabei von attraktiven Messerabatten profitieren.

von Andreas Hörner

Flums.– Auf grosszügigen 280 Quadrat-
metern wird «Kunz» seine grosse Pro-
duktpalette präsentieren. Geschäfts-
führer Hans Kunz und sein Team sind 
bereit, um Interessenten während der 
drei Ausstellungstage (Freitag: 8 bis  
21 Uhr, Samstag: 8 bis 17 Uhr, Sonntag: 
13 bis 17 Uhr) modernste Geräte aus 
dem Sortiment zu präsentieren und 
deren Funktionen zu erklären. 

Vom Kühlschrank  
bis zum TV-Gerät
Das breite Angebot erstreckt sich vom 
Kühlschrank bis zum Fernsehgerät. 
«Im Bereich Haushalt bieten wir den 
gesamten Bereich an modernen und 
bedienerfreundlichen Apparaten für 
Küche und Waschraum», erklärt Hans 
Kunz auf dem kurzen Rundgang durch 
den hellen Ausstellungsraum an der 
Bahnhofstrasse. Die momentanen Ren-
ner im Haushalt seien Steamer und 
Kombisteamer. «Diese Geräte sind zur-
zeit begehrt», so der 45-Jährige. 

Besonders stolz ist Kunz über den 
neuen V-Zug-Shop, den er im Februar 
eröffnen konnte. «Hier haben wir den 
Grossteil des V-Zug-Sortiments – echte 
Schweizer Qualität und damit auch 
einen Hauch von Swissness.» Kunz 
weiter: «Und während der Messe ge-
währen wir auf diese Schweizer Geräte 
15 bis 20 Prozent Rabatt auf die Netto-
preise.» Dies gelte auch für alle ande-
ren Haushaltsgeräte.

Auch im Bereich der Unterhaltungs-
elektronik gibt es an der Herbstmesse 

im Hause Kunz einiges zu sehen – und 
zu profitieren. Aus dem grossen Sorti-
ment an Markengeräten verschiedener 
Grössen stechen die neusten Panaso-
nic-Modelle der Serie 4K UHD heraus.

«Diese Geräte produzieren beste 
Bildqualität, noch schärfere Bilder als 
HD-Geräte und detailreichere Farben.» 
Scharf ist auch die Messeaktion mit 
200 bis 500 Franken Rabatt ( je nach 
Grösse und Modell). Auf alle anderen 
Produkte der Unterhaltungselektronik 
gibt es zehn Prozent Messerabatt. 

Hans Kunz und sein Team freuen 
sich auf die heute beginnende Messe, 

in welcher der Besucher auch kulina-
risch nicht leer ausgehen wird. «Es ist 
immer wieder schön, wenn man im 
eigenen Dorf so etwas machen kann», 
sagt Kunz. «So können wir nicht nur 
unsere Produkte und Dienstleistungen, 
sondern auch unser Team an Fachleu-
ten einem breiteren Publikum persön-
lich vorstellen.» 

Von Beratung über Lieferung  
bis zur Nachbetreuung
Der persönliche Kontakt zu den Kun-
den sei sehr wertvoll, «den kann uns 
niemand nehmen». «Es ist uns auch 

wichtig, die Kunden persönlich zu ken-
nen – das wird auch umgekehrt ge-
schätzt.» Auch zu schätzen wissen die 
Kunden die Serviceleistungen bei der 
Kunz Elektromarkt AG: Diese beginnen 
bei der Beratung und dem Verkauf bis 
zur Heimlieferung und der Montage. 
«Aber auch nachher sind wir immer 
für die Kundschaft da.»

Dass sich diese Geschäftsphiloso-
phie bewährt, zeigt sich auch darin, 
dass sich das kleine Geschäft seit Jahr-
zehnten in Flums und im harten Markt 
halten kann – und nächstes Jahr sein 
50-jähriges Bestehen feiert.

Swissness bei Kunz Elektromarkt: Der V-Zug-Shop mit Schweizer Qualitätsgeräten ist das Prunkstück der Ausstellung. Bild Andreas Hörner

Migros: Keine  
Ausnahme
Rapperswil-Jona.– Der M-Express in 
Rapperswil-Jona muss auch künftig 
sonntags geschlossen bleiben. Die 
St. Galler Verwaltungsrekurskommis-
sion hat einen Rekurs der Migros Zü-
rich abgewiesen. Der Grossverteiler er-
hält keine Ausnahmebewilligung für 
Sonntagsverkäufe.

Das Amt für Wirtschaft und Arbeit 
hatte im März 2015 entschieden, der 
M-Express in Rapperswil-Jona erfülle 
die Bedingungen für Ladenöffnungs-
zeiten am Sonntag nicht. Die Genos-
senschaft Migros Zürich reagierte mit 
einem Rekurs auf die Verfügung des 
Kantons St. Gallen. Der Grossverteiler 
ist nun laut einer Meldung der «Zü-
richsee-Zeitung» abgeblitzt. Die Alt-
stadt von Rapperswil-Jona sei zwar ein 
Ausflugsort, beim M-Express handle es 
sich aber nicht um einen Betrieb, wel-
cher der Befriedigung spezifischer Be-
dürfnisse der Touristen diene. Damit 
gelte das Sonntagsarbeitsverbot ge-
mäss Arbeitsgesetz. Die Voraussetzun-
gen für eine Ausnahmebewilligung sei-
en nicht erfüllt. Der Entscheid kann 
jezt noch ans Verwaltungsgericht wei-
tergezogen werden. (sda)

In den letzten drei Jahren wurden insgesamt 37 Brunnen inklusive Brunnenplätzen aus den rot gefärbten Schilsersteinen saniert.


